
 
 

 
 

Papandreou in der Parlamentarischen 
Versammlung des Europarates   
Die Schwerpunkte der griechischen 
AuÇenpolitik hat Premierminister Jorgos 
Papandreou am 26. Januar vor dem Plenum 
der Parlamentarischen Versammlung des 
Europarates in StraÇburg dargestellt; 
gleichzeitig bezog er sich auf die 
Herausforderungen der Globalisierung und 
sagte, dass der Europarat und die 
Europªische Union dazu verpflichtet seien, die 
Demokratie zu verteidigen und den 
Globalisierungsprozess menschlicher und 
demokratischer zu gestalten.  
In Bezug auf die griechische AuÇenpolitik 
betonte Papandreou Griechenlands 
Bereitschaft zur Verbesserung der bilateralen 

Beziehungen mit der T¿rkei ; man erwarte jedoch von der t¿rkischen Regierung weitere Schritte im Bereich 
der Menschenrechte und des Internationalen Rechts. In diesem Zusammenhang hat sich der griechische 
Premier auf das Ăprovokative Verhaltenñ des Nachbarlandes hingewiesen, nªmlich auf die nicht 
nachlassenden t¿rkischen ¦berfl¿ge griechischen Territoriums. AuÇerdem  gebe es noch keinen 
bemerkenswerten Erfolg zur Frage des Festlandsockels. Um diese Streitpunkte beizulegen, hat der Premier 
ein Schreiben an seinen Amtskollegen Erdogan gerichtet, mit dem er ihn nach Athen einlªdt.  
In seinem Redebeitrag hat Papandreou auch die Regierung der Ehemaligen Jugoslawischen Republik 
Mazedonien (FYROM) erneut aufgefordert, eine von beiden Seiten akzeptierte Lºsung f¿r die Namensfrage 
zu finden, nªmlich einen Namen mit klarem geographischen Bezug.  Seine Regierung unterst¿tze die EU-
Perspektive des Westbalkans mit der  Fºrderung eines EU-Beitritts der Balkanlªnder bis 2014.  
Nicht zuletzt hat der Premier den MaÇnahmen f¿r die Integration der Einwanderer in die griechische 
Gesellschaft groÇe Bedeutung beigemessen; in diese Richtung strebe seine Regierung eine Reform des 
diesbez¿glichen Rechtsrahmens an, der unter anderem die Anerkennung der griechischen 
Staatsb¿rgerschaft f¿r die zweite Generation von Einwanderern vorsieht. Papandreou hat ebenfalls auf die 
andauernden Bauernproteste in Griechenland hingewiesen und betonte die schwer zu lºsenden Probleme im 
landwirtschaftlichen Bereich. (Chr.Chr.) 
 

Droutsas: Griechenland ist zur Verbesserung der Beziehungen mit der T¿rkei bereit 
Mit seinem Antwortbrief an den t¿rkischen 
Premierminister, Recep Tayyip Erdogan, bringe 
der griechische Premier, Jorgos Papandreou, 
seine Bereitschaft zur Verbesserung der 
bilateralen Beziehungen zwischen Griechenland 
und der T¿rkei zum Ausdruck, hat der 
Stellvertretende AuÇenminister, Dimitris 
Droutsas, am 25. Januar, nach dem Ende des 
EU-AuÇenminister-Rats in Br¿ssel, mitgeteilt. 
Laut Droutsas bestehe der Inhalt des Briefes 
darin, dass die Probleme in den griechisch-
t¿rkischen Beziehungen sowie die festen 
Positionen Griechenlands und der Rahmen, in 
dem die griechische Regierung eine Lºsung 
anstrebt, dargestellt werden. Insbesondere hat 
sich der Stellvertretende AuÇenminister auf die Intensivierung des bilateralen Dialogs bezogen, der keinen 
offenen Zeitrahmen haben sollte. ĂWir sollten uns auf einen bestimmten Zeitplan einigen, innerhalb dessen 
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wir eine Lºsung f¿r das Problem des Festlandsockels finden kºnnen; ansonsten sollten sich beide Seiten an 
den Internationalen Gerichtshof in Den Haag wendenñ, hat Droutsas hervorgehoben. Im Brief des 
griechischen Premiers wird u.a. festgestellt, dass die Zusammenarbeit beider Vºlker zur regionalen Stabilitªt 
beitragen kºnne, mit der Hoffnung, dass die griechisch-t¿rkischen Beziehungen zu einem Vorbild f¿r andere 
Weltregionen werden kºnnten. 
Was die Themen betrifft, mit denen sich der EU-Rat beschªftigt hat, stand laut Droutsas die Agenda der 
Spanischen Ratsprªsidentschaft im Mittelpunkt der Diskussionen, und zwar ihr Plan zur Bewªltigung der 
Wirtschaftskrise und zur Gestaltung einer Entwicklungsstrategie der EU bis 2020. Nicht zuletzt wurde die 
Frage der EU-Erweiterung diskutiert, wobei der Stellvertretende AuÇenminister die Gelegenheit hatte, den 
griechischen Vorschlag f¿r den Beitritt der Balkanlªnder bis 2014 erneut darzustellen. AuÇerdem hat 
Droutsas seine EU-Partner ¿ber einen weiteren Vorschlag Griechenlands informiert, nªmlich ¿ber die Bildung 
eines  europªischen Freiwilligenkorps, das auf die Bewªltigung humanitªrer Krisen spezialisiert sein wird. 
(Chr.Chr.)  
 

Diamantouros als EU-Ombudsmann 
wiedergewªhlt  
Am 25. Januar traf sich Premierminister Jorgos 
Papandreou mit dem EU-Ombudsmann, Nikiforos 
Diamandouros, der zum dritten Mal in diese 
Position wiedergewªhlt worden ist. Diamandouros 
hat wªhrend des Treffens seine Freude 
ausgedr¿ckt, Griechenland f¿r die nªchsten vier 
Jahre in dieser sehr wichtigen EU-Institution 
vertreten zu d¿rfen. Seinerseits hat Papandreou 
das Verantwortungsgef¿hl und den Beitrag des 
griechischen EU-B¿rgerbeauftragten zu den 
demokratischen europªischen Institutionen gelobt. 
Nikiforos Diamandouros wurde vom 
Europaparlament gewªhlt, nachdem es ihm 

gelungen war, sich gegen zwei Gegenkandidaten durchzusetzen. In einem Interview mit dem 
Parlamentskanal Europarltv betonte er, er wolle dazu beitragen, dass die EU den Nutzen f¿r die B¿rger 
liefere, den der Lissabonvertrag verspreche. Das Amt des EU-Ombudsmannes besteht seit 1995; seine 
Aufgabe ist es, den B¿rgern bei der Lºsung von Problemen mit den europªischen Behºrden zur Seite zu 
stehen. (Crh.Chr.) 
 

 
 

Griechischer Sanierungsplan vorgestellt ; 
Papakonstantinou: ĂGriechenland wird 
nicht die Eurozone verlassenñ 
Finanzminister Jorgos Papakonstantinou brachte 
in einem Gesprªch mit der Tageszeitung ĂDie 
Weltñ seine Zuversicht bez¿glich der Perspektiven 
der griechischen Wirtschaft zum Ausdruck. Das 
beschlossene Sparpaket werde greifen und das 
Staatsdefizit allmªhlich unter drei Prozent fallen, 
ohne das Wachstum zu beeintrªchtigen oder zu 
Deflation und sozialen Problemen zu f¿hren. Im 
Jahr 2010 w¿rden durch K¿rzungen ºffentlicher 
Ausgaben ï allerdings nur Ăim konsumtiven 
Bereich, nicht bei den Investitionenñ -  zehn 
Milliarden Euro eingespart und das 
Haushaltsdefizit auf 9,2% des BIP reduziert. Das 

Sparprogramm werde auch zur Senkung der hohen Zinskosten f¿r griechische Staatsanleihen beitragen. 
Papakonstantinou lehnte fremde Hilfe ab und hob hervor, dass das Land aus eigenen Krªften seine 
finanzielle Lage verbessern kºnne. Ferner schloss er einen potentiellen Austritt aus der Wªhrungsunion 
kategorisch aus: ĂSpekulationen ¿ber einen Austritt aus der Wªhrungsunion sind abstrusñ. 
AuÇerdem hat Papakonstantinou, in einem Interview mit der ĂFrankfurter Allgemeine Zeitungñ die im 
Sanierungsplan vorgesehenen MaÇnahmen dargelegt: Lohn- und Ausgabek¿rzungen im ºffentlichen Sektor, 
Einf¿hrung eines neuen Steuersystems durch die Verbreiterung der Besteuerungsgrundlage, Reformen im 
Sozialwesen und bei der ºffentlichen Verwaltung. Papakonstantinou zeigte sich sicher ¿ber die Umsetzung 
und Wirksamkeit der angek¿ndigten SparmaÇnahmen und garantierte, dass die soziale Gerechtigkeit 
bewahrt werde. Zudem betonte er, dass die Zuverlªssigkeit der griechischen Daten durch die gesetzliche 
Umstrukturierung des Statistikamtes und die Zusammenarbeit mit den zustªndigen EU-Institutionen erzielt 
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werde. Was die Auswirkungen der wirtschaftlichen Lage Griechenlands auf den Euro betrifft, sprach 
Papakonstantinou vom Ăersten ernsten Test der Euro-Zoneñ und bekrªftigte, das, was die griechische 
Regierung in Angriff genommen habe, sei eine Politik fiskalischer Disziplin. (So.K.)    
 

Griechische Landwirte protestieren 
 Seit dem 15. Januar protestieren die griechischen 
Landwirte gegen die SparmaÇnahmen der Regierung. 
Angesichts der Krise auf den Agrarmªrkten fordern sie 
staatliche Zusch¿sse und Steuererleichterungen. Die 
Landwirte haben rund 25 StraÇensperren landesweit 
organisiert, darunter den wichtigsten griechisch-
bulgarischen Grenz¿bergang bei Promachon. Allerdings 
lassen sie dort zeitweise Lastwagen passieren, 
nachdem letzte Woche Bulgarien Schadenersatz wegen 
der Verluste f¿r die bulgarische Wirtschaft verlangt hat. 
Inzwischen hat Premierminister Jorgos Papandreou 
bez¿glich der Bauernproteste klargestellt, dass es 
Ăkeinerlei weitere wirtschaftliche Unterst¿tzungñ geben 
kºnne und dass fast alle Wirtschaftsbereiche Ădie seit der Militªrjunta grºÇte Krise zu sp¿ren bekommenñ.  
AuÇerdem fand am vorigen Montag im Athener Zappeion-Palast ein zweitªgiges Treffen zwischen der 
Regierung und Vertretern der Bauernverbªnde statt. Die Einladung des Ministeriums f¿r landwirtschaftliche 
Entwicklung und Ernªhrung haben aber mehrere Vertreter der an den StraÇenblockaden teilnehmenden 
Landwirte zur¿ckgewiesen. Die zustªndige Ministerin Katerina Batzeli erklªrte sich bereit, in enger 
Zusammenarbeit mit den Landwirten die notwendigen institutionellen Verªnderungen durchzuf¿hren; jedoch 
wiederholte sie, dass es zu diesem Zeitpunkt eine finanzielle Unterst¿tzung der Landwirte nicht mºglich sei. 
(So.K.).  
                     

 
 

ĂMonopteronñ im antiken Messene 
Als Heiligtum zur Ehrung der Gºttin Aphrodite 
diente hºchstwahrscheinlich der riesige Rundbau, 
der vor ein paar Monaten nach Ausgrabungen im 
antiken Messene ans Licht gekommen ist. Es geht 
um einen óômonopteronôô, nªmlich einen Tempel 
nur mit Sªulen, ohne Cella, dessen Durchmesser 
10 m betrªgt. Er liegt  nur wenige Meter von dem 
fr¿h- byzantinischen Heiligtum des antiken 
Messene entfernt und stammt aus  der  
hellenistischen Zeit. ñNach dem griechischen 
Historiker Pausanias, soll die Gºttin Aphrodite auf 
der Agora des antiken Messene in solchen 
Rundbauen verehrt worden seinò, stellt der Leiter 
der Ausgrabungen, Prof. Petros Themelis, fest 
und ªuÇert  die Hoffnung, dass in dieser Gegend 

noch mehr Schªtze der Antike verborgen  sind. Ein weiteres Rªtsel besteht in der Darstellung des 
Bodenmosaiks der groÇen Halle auÇerhalb des Tempels. Es zeigt  einen Mann in LebensgrºÇe, der  kurze 
Kleidung (exomida) trªgt und einen Stock hªlt. Neben ihm steht  der  Name óôAtticusôô. Handelt es sich 
eventuell  um ĂHerodes der  Atticusñ? ĂSehr wahrscheinlich nichtñ, erklªrt Prof. Themelis,  Ădenn historische 
Figuren wurden nur selten auf Mosaiken dargestelltñ. (Art.S.) 
 

Spenden-Marathon:  Griechenland steht den Erdbebenopfern von Haiti bei 
Am Montag, dem 25. Januar,  wurde im Zappeion - Palais 
eine groÇe Spendenaktion f¿r die Erdbebenopfer in Haiti 
organisiert. Die Veranstaltung fand auf eine Initiative des 
Fernseh- und Radiosenders SKAI und der griechischen 
UNICEF statt. Den groÇen Erfolg des Spenden-Marathons 
f¿r die Erdbebenopfer in Haiti beweist der Geldbetrag von 
ungefªhr 1.980.000 Euro, der durch die Spenden vieler 
Griechen gesammelt wurde. Am Marathon nahmen  
bekannte griechische Sªnger, Schauspieler, Politiker und 
Literaten teil, wªhrend im Programm auch Werke 
ber¿hmter K¿nstler versteigert wurden, u.a. Werke von 
Fassianos, Mytaras, Tetsis, Sorogas und Lassithiotakis. 
(Chr.Chr.) 
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"Psarokokalo": Athens International Short Film 
Festival   
 Mit zwei Kurzfilmprogrammen beteiligt sich das Goethe- 
Institut Athen an dem vom 1. bis 7. Februar dauernden 
Athens International Short Film Festival "Psarokokalo".  Die 
erste Filmeinheit trªgt den Titel "Demokratie f¿r alle?" und   
befasst sich mit der grundlegenden Frage der Demokratie in 
unserer Zeit, die in vielen Lªndern keinesfalls 
selbstverstªndlich  ist. Die Einheit beinhaltet  13 Kurzfilme 
unabhªngiger Filmemacher aus aller Welt, produziert von 
ĂSteps Internationalñ in Koproduktion mit dem Goethe-Institut 
und dem Talent  Campus der Berlinale. In der zweiten 
Filmeinheit mit dem Titel "My Wall" geht es um  den 20. 
Jahrestag des Berliner Mauerfalls, der als Schwerpunkt f¿r 
die sechste Auflage des ĂBerlin Today Awardñ, dem Kurzfilm-Wettbewerb des Berlinale Talent Campus, 
ausgewªhlt wurde.   Im Rahmen des Festivals "Psarokokalo" werden f¿nf in Alaska, Beirut, Berlin, 
Brandenburg und Indien gedrehte Filme gezeigt, die diesen Wettbewerb gewonnen haben. (Art.S)  

 
ËËDigitalWave04ËË in Athen  
Nach herzlichem Empfang durch das Publikum im 50. Thessaloniki 
Filmfestival wird das ËËDigitalWave04ËË, der Wettbewerbsteil des 
Thessaloniki Filmfestivals im Bereich der griechischen digitalen 
Produktionen, auch in Athen gezeigt. Vom 28. bis 31. Januar 
prªsentiert das Griechische Filmarchiv (Iera Odos/M. Alexandrou, 
Kerameikos) in Zusammenarbeit mit dem Thessaloniki Filmfestival 
die Gesamtzahl der im letzen November in Thessaloniki 
aufgef¿hrten Filme von DigitalWave04, sowie die Filme von zwei 
Studentinnen der Aristoteles Universitªt Thessaloniki und 
ausgewªhlte Filme der letzten vier Jahre des DigitalsWaves. Es gilt 
ein einheitlicher Eintrittspreis von 7ú pro Tag f¿r 
alle Auff¿hrungen. (Art.S.) 
 

Underground Kunst   (18 )   
Kunst und Künstler in der Ath ener Metro   

Linie 2  /  Station  P anepistimio  ¦  Moralis  
 

Die Station Panepistimio - in der roten Linie 2 der Athener U-Bahn ï wurde nach dem in der Nachbarschaft 
liegenden Zentralgebªude der Athener Universitªt benannt und im Januar 2000 erºffnet. Interessanterweise 
werden innerhalb der Station auf der Ebene der Schalterhallen Funde ausgestellt, die in der Baustelle 
ausgegraben wurden. AuÇerdem wird auf dieser Ebene ein unbetiteltes Werk des ber¿hmten griechischen 
K¿nstlers Jannis Moralis gezeigt.  
Im Kunstwerk von Moralis herrscht die menschliche Figur, insbesondere die der Frau. Seit den 50er Jahren 
ist in seinen Werken die Vorliebe f¿r abstrakte Formen zu beobachten. Er hat die Geometrie als ideales Mittel 
f¿r die Darstellung des Raumes und der Formen ausgewªhlt. Wªhrend der K¿nstler versucht, Einzelheiten zu 

vermeiden, werden seine Werke durch 
Rhythmus, Ordnung und schlichte Farben 
geprªgt. 
Jannis Moralis (1916-2009) hat an der 
Athener Schule der Schºnen K¿nste studiert 
(1931-1936) und sich in Rom (1936) und Paris 
(1937-1939) weitergebildet. 1988 wurde in der 
Nationalgalerie von Athen eine Retrospektive 
seines Werkes veranstaltet. 1958 und 1982 
nahm er an der Biennale von Venedig teil. 
Moralis hat sich auch mit  Dekorationen 
beschªftigt. Werke schm¿cken viele Gebªude 
in Athen, wie z. B. das Hilton Hotel im 
Stadtzentrum. AuÇerdem hat Jannis Moralis 
viele B¿cher illustriert, nicht zuletzt die 
Gedichtsammlungen von Elytis und 
Seferis.(Chr.Chr.) 
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebn is (39 )   
 

N§oussa: Die Faschingshauptstadt des 
griechischen Nordens 

 

N§oussa, mit ca. 30 000 Einwohnern, zªhlt zu den 
wichtigsten traditionellen Stªdten Nordgriechenlands 
und ist die zweitgrºÇte Stadt  in der Prªfektur Imathia 
nach der Hauptstadt Veria. Sie liegt 90Km westlich 
von Thessaloniki und ca. 528Km von Athen entfernt. 
Die Region bekam einen guten Ruf nicht nur wegen 
ihrer zahlreichen Sehensw¿rdigkeiten, sondern auch 
wegen der guten touristischen Dienstleistungen im 
Winter; das Skiresort Ă3-5 Pigadiañ, ca.15Km vom 
Stadtzentrum entfernt, befindet sich auf dem 1430 - 
2005m hohen westlichen Hang des V¯rmion-Berges 
und bietet aufgrund seiner hervorragenden 
Infrastruktur, auÇer  Wintersportmºglichkeiten, eine 
Vielzahl von anderen Aktivitªten wie Wandern, 
Trekking, Mountainbiking usw. Es dient auch als 
Vorbereitungszentrum vieler Sportvereine, Verbªnde 
und Nationalteams.  
  

N§oussa ist eine 
sehenswerte Stadt 
und ist besonders mit 
der antiken 
Geschichte des 

Makedonischen 
Reichs verbunden. In 
der Region wurden 

zahlreiche Ausgrabungen durchgef¿hrt, die die bekanntesten Funde dieser 
 ra ans Licht gebracht haben, u.a. die Ruinen der philosophischen Schule 
von Aristoteles. In der Stadt ist der Hain des Heiligen Nikolaos mit den 
hundertjªhrigen Platanen und auch der Stadtpark eine eindrucksvolle 
Sehensw¿rdigkeit f¿r jeden Touristen. Im Allgemeinen kann die Stadt 
N§oussa wegen ihrer traditionellen Architektur als ein lebendes Museum 
bezeichnet werden. 
 

 Jedes Jahr findet wªhrend des 
Faschings (ĂApokriesñ) ein 
traditioneller Brauch mit dem 
Namen ĂMpoules und Jenitzaroiñ 
statt; eine Parade mit traditionellen 
und satirischen Kost¿men, die sich 
heute auch in eine touristische 
Attraktion verwandelt hat, ohne 
seinen besonderen Charakter zu 
verlieren.  
 

Nicht zuletzt ist N§oussa  ein 
Lieblingsreiseziel f¿r  Weinliebhaber. Ein Besuch der lokalen Weing¿ter lohnt sich immer, um die ber¿hmten 
Xinomavro-Rebweine zu kosten. (Hel.P.) 
 

GRIECHENLAND AKTUELL ist ein wºchentliches deutschsprachiges Magazin ¿ber das politische, 
wirtschaftliche und kulturelle  Geschehen in Griechenland. Herausgeber ist das Generalsekretariat f¿r 
Information der griechischen Regierung. ¦ber die angegebenen Quellen kºnnen zusªtzliche 
Hintergrundinformationen bezogen werden.  
 

Kontakt: GR.aktuell@minpress.gr 
Website: www.minpress.gr/minpress/griechenlandaktuell.htm  
 
"Griechenland Aktuell" ist Teil des Projektes: Greek News Agenda:  
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